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Agenda

1) Reflexionen entlang des Projektes „MINT-Strategien 4.0“ 

2) Geschlecht als relevante Kategorie im MINT-Bereich

3) Kritiken an Frauenförderung aus Theorie und Praxis 

4) Diversitätsorientierte Frauen*förderung & Genderbewusstsein bei Lehrenden

5) Fazit & Ausblick

2gFFZ, Frankfurt a. M., 30.11.2018 Auftakttagung GenderFoLI, Katharina Pöllmann-Heller



1) Reflexionen entlang des Projektes „MINT-Strategien 4.0“ 

− BMBF-Verbundprojekt „MINT Strategien 4.0 – Strategien zur Gewinnung von 
Frauen für MINT-Studiengänge an Hochschulen für angewandte Wissenschaften“

− HS München: Evaluationsforschung
− OTH Regensburg: Intersektionelle und fachkulturelle Perspektiven

Weiterentwicklung personen-/gruppenbezogener Förderprojekte und Struktur-
und Kulturveränderung 
 Fragen der theoretischen und praktischen Verortung
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2) Geschlecht als relevante Kategorie im MINT-Bereich

Gender matters…

− Unterrepräsentation von Frauen in MINT-Studiengängen/-Berufen          
(European Commission 2018, Destatis 2018a/b)

− Geschlechtsspezifische Studien- und Berufswahl                                                      
(u.a. Schwarze 2015, Micus-Loos et al. 2016)

− Vergeschlechtlichung von Fachkulturen 
(u.a. Zeising et al. 2014, Paulitz/Kink/Prietl 2015, Greusing 2018)
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3) Kritiken an Frauenförderung aus Theorie und Praxis

But…

− Defizit-Ansatz in Individualförderung: 
Großteil von Maßnahmen sind personen-/gruppenbezogene  

− Homogenisierung und Stereotypisierung durch Zielgruppenbenennung:  
Heterogenität/Mehrfachpositionierungen kaum beachtet

− Zielgruppenpluralisierung: 
durch Diversitätspolitiken geht Fokus auf Geschlechtergerechtigkeit verloren
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3) Kritiken an Frauenförderung aus Theorie und Praxis 

− Diskrepanz zwischen theoretischen Debatten und MINT-Realität: 
Dekonstruktion vs. „Keine Frauen“ bzw. „Geschlecht spielt keine Rolle mehr“

− Außenseiter_innenrolle von Forschenden aus Sozialwissenschaften in MINT-
Fächern: Widerstände und Begegnung auf Augenhöhe 

 Frauenförderung muss Geschlecht betonen, obwohl sie damit auf Widerstände 
stößt und gleichzeitig Geschlecht diversifizieren, um anschlussfähig zu bleiben.
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3) Kritiken an Frauenförderung aus Theorie und Praxis 

Geschlecht spielt eine Rolle, aber es kommt darauf an, wie es verstanden und 
vermittelt wird

„Theoretisch reflektierte Gleichstellungspolitik“ (Knapp 2011:72)

Geschlechtergerechtigkeit als soziales und politisches Ziel

7gFFZ, Frankfurt a. M., 30.11.2018 Auftakttagung GenderFoLI, Katharina Pöllmann-Heller



4) Diversitätsorientierte Frauen*förderung &
Genderbewusstsein bei Lehrenden

− Praxisorientiertes Verständnis von intersektioneller Frauen*- und 
Gleichstellungspolitik
 Konzeptionelle Weiterentwicklung

Definieren von Geschlecht und Diversität
 Gestaltung von Maßnahmen: 

Kontextgebundene Begründungen
Datenerhebungen
Reflexiver Umgang mit Differenzsetzungen 
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4) Diversitätsorientierte Frauen*förderung &
Genderbewusstsein bei Lehrenden

− Geschlechtergerechtigkeit in MINT-Fachkulturen integrieren

 Außenwirkung von MINT-Studiengängen attraktiv gestalten

 Geschlechtergerechte Lehre durch Genderkompetenz bei Lehrenden

 Internationale Perspektiven einbeziehen
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5) Fazit & Ausblick

Gender matters…
weil es nach wie vor eine Kategorie ist, die zu sozialen Ungleichheitslagen zwischen 
Männern und Frauen führt, u. a. in MINT.
But…
je nach Kontext hat es unterschiedliche Relevanz und es werden verschiedene 
Begründungen und Ansätze notwendig:
Diversitäts-reflektierende Frauen*- und Gleichstellungspolitik
Veränderung von Fachkulturen durch Lehrende
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5) Fazit & Ausblick

Laufende empirische Forschung

Fokus Intersektionelle Perspektiven: 
30 Qualitative Interviews mit Studentinnen & 10 Expert_innen-Interviews mit MINT-
Projektakteur_innen

Fokus Fachkulturelle Perspektiven:
3 Gruppendiskussionen mit Lehrenden & 10 Expert_innen-Interviews & 
Modellprojekt für Genderkompetenz bei MINT-Lehrenden
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!      

Das Verbundvorhaben „MINT-Strategien 4.0 – Strategien zur Gewinnung von Frauen für MINT-
Studiengänge an Hochschulen für angewandte Wissenschaften“ wird aus Mitteln des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung unter den Förderkennzeichen 01FP1714 und 
01FP1715 gefördert.
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Erste Ergebnisse des Teilvorhabens A „Intersektionale und fachkulturelle 
Perspektiven“ im Verbundvorhaben „MINT-Strategien 4.0“ (Nachtrag 28.2.2019)

Pöllmann-Heller, Katharina/Brötzmann, Nina (2019): Programme zur Unterstützung 
von Frauen in MINT-Fächern an Fachhochschulen – neue Ansätze durch 
intersektionale und fachkulturelle Perspektiven, online verfügbar unter: 
https://www.oth-regensburg.de/fileadmin/user_upload/MINT-
Strategien_4.0_OTH_Zwischenergebnisse.pdf (letzter Abruf: 28.2.2019).
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